
Ha
Landesze
Nr. 190.

itung

eitung
ür die Provinz Sachſen

ür Anhalt und Chärin ger Jahrgang 195.
Bezugsveis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Tark für daz Viertel

Halleſcher Courier
(tägl. Feuilletonbeilage), J uſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchafti. Mittheilungen.
jahr. Die Halleſche Zeitung erſchint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: 5weite Ausgabe

Arezerge Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig
auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditkonen.

Ceschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr, 87.

Celephon Nr. i58.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. April.

Diäten und Zolltarifkommiſſion. Die Reichs
regierung hat ſich zur Einbringung des Geſetzentwurfs betreffsZahlung von Diäten an die a itariſenntiſten
augenſcheinlich erſt definitiv entſchloſſen, S das Centrum
ſeinen Plan dieſe Gelegenheit zur Durchdrückung allge
meiner Reichstagsdiäten auszubeuten, m hatte. Für
die Vorlage dürfte danach eine ſtarke Mehrheit im Hauſe
vorhanden ſein; es fragt ſich nur, wie weit die freiſinnig-
ſozialdemokratiſche Oppoſition den Widerſtand treiben
wird. Da ſie grundſätzlich für Diätenzahlung iſt und ſolche
ſeit langer Zeit dringlich von der Regierung fordert, müßte ſie
konſequenter Weiſe die Kommiſſionsdiäten wenigſtens als eine
Abſchlagszahlung, als einen Schritt auf dem von ihr gewollten
Wege agcceptiren. Aber durch die Gewährung einer Geld-
entſchädigung an die den Sommer über während der Reichs
tagsvertagung arbeitende Tarifkommiſſion wird das Zuſtande
kommen des Folltarifes wahrſcheinlicher, und das wollen Frei
ſinn und Sozialdemokratie unter allen Umſtänden verhindern.
Es iſt geradezu ſpaßig, mit welcher Ungenirtheit man dabei
Jahrzehnte lang gepredigte Grundprinzipien über den Haufen
wirft; ſo lieſt man heute im ſozialdemokratiſchen Moniteur,
dieſe Diäten ſeien die „ungeheuerlichſte Herabwürdigung der
Thätigkeit und des Fleißes, den jedenfalls ein Theil der Ab
geordneten fortdauernd, auch d Diätenempfang, aufwendet“;
Diäten ſeien verfaſſungswidrig, da die Reichsverfaſſung in
Art. 32 vorſchreibt, daß die Mitglieder des Reichstages als
ſolche keine Beſoldung oder Entſchädigung beziehen dürfen
u. ſ. w. Jn Wirklichkeit iſt es bedauerlich, daß dieſes Ver-
legenheitsmittel ergriffen werden muß indeß hat Fürſt Bismarck,
der unentwegte Gegner von allgemeinen Reichstagsdiäten, ſelbſt
ſchon Mitte der ſiebziger Jahre bei den Juſtizgeſetzen einen
Präzedenzfall geſchaffen, und ſo kann man ſich mit der Sache
abfinden.

Auch offiziös wird jeßk die MeMeldiing eines Berkmer
Blattes dementirt, daß Graf Poſadvwsky die Zuſtimmung
der bayeriſchen, würlktembergiſchen und badiſchen Regierung zur
Annahme eines für die zweite Leſung beſtimmten Kompromiß-
vorſchlages bezüglich der Getreidezölle gewonnen habe.
Graf Poſadowsky hat eine ſolche Zuſtimmung nicht erbeten.

Die Zolltarifkommiſſion führte am geſtrigen Mittwoch die Be
rathungen über Poſ. 134, 135 und 136 zu Ende. Nach kurzer
Debatte werden die Poſitionen nach der Regierungsvorlage genehmigt,
alſo für Eier 6 Mk., Eigelb 8 Mk. eingeſtellt, dagegen Einweiß zoll-
frei gelaſſen. Schließlich wird die Anmerkung in Poſ. 135 angenommen.
Hierauf ſetzte die Kommiſſion eine Stunde lang ihre Berathungen aus.
Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky und die Mitglieder des
Centrums begaben ſich nach der Hedwigskirche, um der
Trauermeſſe für Dr. Lieber beizuwohnen. Nach Wiederauf-
nahme der Sitzung beſchäftigte ſich die Kommiſſion mit den Poſitionen
137 bis 139. Bei der Abſtimmung wird Poſition 137 nach dem ab
geänderten Antrage Gäbel genehmigt, alſo Honig in Stöcken unter
15 kg frei, über 15 kg 40 Mk., ebenſo die Anmerkung mit 15 ke,
die Poſition 138 und 139 finden nach der Vorlage Annahme (Honig
in Waben 40 Mk., Bienenwachs 10 Mk.). Die nächſten Poſitionen
140 und 141 behandeln Walrat, auch gereinigt, und Hauſen-
blaſe, echte und unechte. Erſteres iſt mit einem Zoll von 15 Mk.,
letzteres mit 10 Mk. belegt. Die Poſitionen werden nach der Vor
lage genehmigt. Nächſte Sitzung Donnerstag.

Stimmungsbild ans dem Reichstage. (Sitzung
vom Mittwoch, 23. Ein neuer Stein im Gebäude
unſerer Sozialpolitik ſchob ſich heute im Reichstage zwiſchen
die alten Bekannten aus dieſer Seſſion; die Regierung legte
den Entwurf über Einſchränkung der gewerblichen Kinder-
arbeit dem Hauſe vor. Damit war auch ſchon der Rahmen
für die Debatte gegeben die ſozialpolitiſchen Spezialiſten
und Liebhaber hielten Dauerreden. Ganz anerkennens
werth war zwar die Einleitungsrede des Abgeordneten
Hitze. Der profeſſorale Sozialpolitiker des Centrums
gab einen hiſtoriſchen Ueberblick über die früheren
geſetzgeberiſchen Verſuche auf dieſem Felde und eine
Ueberſicht über die Beſtimmungen des Entwurfs. Bis dahin
alſo ging es ganz gut. Als aber Herr Pachnicke, der einſt zu
Eugen Richters Fahnen ſchwor, ſpäter aber ſich unter Heinrich
Rickerts ſanfteres Joch beugte, das Wort ergriff, da troff
ſchon unfruchtbarer Regen Herr Pachnicke verſicherte nebenbei,
daß man das Geſetz nur fertig machen könne, wenn der
Reichstag wieder vertagt würde, ihm ſcheint Pfingſten ſchon
in den Gliedern zu liegen. Kurz und bündig ſprach derkonſervalive Redner von Ri en ſeine Freunde ſehen
zum Theil einen Eingriff in die Rechte der Eltern in dem
Geſetz wenigſtens Dinge, wie das Austragen von Zeitungen
und Vackwagre ſolle man nicht Noth durch Eingreifen
des Staates ſtören. Auf die richtige Höhe aber kam die
Debatie erſt, als „Genoſſe“ Wurm, bald in „anmuthige“ Zwie
geſpräche mit der Rechten verwickelt, die Weichheit ſeines
guten Herzens und ſeine Begeiſterung für Schule und
Wildung vor dem Hauſe ausſtrömte. Das muß man aber
Herrn Wurm laſſen er zeigte heute eine erſtaunliche Mäßigung
und ſprach kaum eine Stunde. Jetzt hielt auch Graf Poſadowsky
ſeine Zeit für gekommen. Eine kurze Vertheidigung der
gugegriffenen Beſtimmungen des Entwurfes, ein warmes
zvort für die Leiſtungen der ländlichen Schulen, ein perſön
liches Bedauern, daß man die Verwendung von Kindern
guf der Bühne ſchwer unkerſagen könne dann ging der
ung der Parteien weiter. Zwei Redner hintereinander be-
annken ſich mit freudigen Ja als Anhänger des

Donnerstag, 24. April 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Entwurfs Frhr. v. Heyl und Stadtſchulrath Zwick, der
die volle Zuſtimmung der freiſinnigen Partei ausſprach, die
ſonſt ſo gern mit ſchallendem Nein der Regierung entgegentritt.
Der Schultheißdirektor Röſicke, der ungleiche Bruder des
agrariſchen Führers, wollte natürlich auch Pathe ſtehen bei dem
neuen politiſchen Geſetz, das ihm noch nicht weit genug geht.
Auf neue Gedanken verzichtete er in rühmlicher Beſcheidenheit.
Jmmerhin ging eine weitere halbe Stunde verloren. Damit
hatte das Haus genug Menſchenbeglückung für einen Nachmaittg
genoſſen und vertagte ſich.

Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhaufe.
(Sitzung vom Mittwoch, 23. April.) Das Abgeordnetenhaus
ſetzte heute die dritte Leſung des Etats beim Etat der land-
wirthſchaftlichen Verwaltung fort. e Reinicke (konſ.) ſprach
dem Miniſter ſeinen Dank aus, daß die Regierung zur Be
kämpfung der Viehſeuchen in den letzten Jahren ſo viel gethan.
Abg. Krämer (nat.lib.) beſprach die Frage der Verwendbarkeit
der heimiſchen Lohe. Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski
bemerkte, daß die Lohe eigentlich gar keinen Preis mehr

und in ihr nur die Arbeit bezahlt werde. Die
and wirthſchaftliche Verwaltung ſuche mit allen Mitteln die

Produktionsverhältniſſe und den Betrieb zu verbeſſern, die
Militärverwaltung bevorzuge die Lohe demQuebracho. Gegen die Velſeuchen werde die Regierung mit

energiſchen Maßnahmen fortfahren. Abg. Dr. Crüger (freiſ.
Vp.) antwortete auf die geſtrigen Angriffe des Abg. Ring undbeſtritt, daß er den idhſheign Genoſſenſchaften feind-
lich gegenüberſtehe; nur einige ogioldemolraliſche Blätter

unter der Aegide des Herrn v. Elm hätten an ſeiner genoſſen
ſchaftlichen Thätigkeit eine ungerechte Kritik geübt. Crüger
verſprudelte darauf noch eine ganze Menge haltloſer Phraſen
und unrichtiger Verdächtigungen. Der Landwirthſchaftsminiſter
v. Podbielski führte aus, mit dem Rezept des Herrn Dommes
könne man allein der Landwirthſchaft nicht ren Eine
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mehr beſtehen könnten. Er könne beſtätigen, daß das Wort
Marktmilch weder von der Milchcentrale noch vom Bund der
Landwirthe herrühre. Die Polizeiverordnung ſei ſchon längſt
vor dem Milchkrieg dageweſen und habe den Zweck, die
Berliner Bevölkerung vor Lebensmittelverfälſchungen zu
bewahren. Daran ſollten auch die Herren von
der Linken ein Jntereſſe haben. Abg. Ring (kEouſ.)
bemerkt zunächſt, der Abg. v. Negelein habe nur perſönlich, nicht
im Namen der Partei geſprochen, und wandte ſich dann gegen
den Abg. Dr. Crüger, der vom Profeſſor Staudinger wegen
ſeiner genoſſenſchaftlichen Thätigkeit in ſchärfſter, aber berechtigter
Weiſe angegriffen worden ſei. Die Thätigkeit des Abg. Crüger
bei den Genoſſenſchaften und Konſumvereinen ſei auch höchſt
einſeitig (Abg. Dr. Crüger ruft: Jch bin doch 7 nicht als
Genoſſenanwalt, ſondern als Abgeordneter Der Redner fragte
dann, wie es mit der Vorlage betr. die öffentliche a
Schlachtviehverſicherung ſtehe und wie es mit der Vorbereitung
ſa Durchführung des Fleiſchſchaugeſetzes ſei. Er verbreitete
ich weiter ausführlich über die Urſache des Berliner Milch-
krieges. Nach einer Replik des Abg. Dr. Crüger ſchloß die
Erörterung und der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung
wurde bewilligt, desgleichen der Etat der preußiſchen Central-
Genoſſenſchaftskaſſe und der Etat des Finanzminiſteriums.
Dann wurde die Berathung vertagt.

Der Milchzoll iſt bekanntlich, ſoweit die Kuh milch, um
die es ſich eigentlich nur handeln kann, in Frage kommt, durch
eine ſeltſame und an ſich unverſtändliche Abſtimmung in der Zoll-
tarifkommiſſion zu Falle gekommen. Daß die Mehrheit der
Kommiſſion einen Milchzoll verlangte, wird durch die
Ablehnung der von den Sozialdemokraten beantragten
Zollfreiheit bewieſen. Die Thyatſache, daß mehrere Mit-
glieder der Kommiſſionsmehrheit nachher für Zollfreiheit der
Kuhmilch ſtimmten, iſt ſonach nur auf Mißverſtändniß
zurückzuführen; mindeſtens können wir nicht annehmen, daß der
antiſemitiſche Abgeordnete Gäb el thatſächlich für zollfreie Ein-
fuhr hat ſtimmen wollen. Die Sache iſt nicht von beſonderer Be
deutung, da zu erwarten iſt, daß in der zweiten Leſung das Miß-
verſtändniß berichtigt wird. Jmmerhin wäre es ſehr wünſchens-
werth, wenn der Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe thunlichſt vor
gebeugt würde.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages tſt vom
Vorſitzenden Dr. Grafen Stolberg Wernigerode zu heute
(Donnerstag) Vormittag 10 Uhr ne worden, um den
ihr überwieſenen Geſetzentwurf betreffend den Servistarif und
die Klaſſeneintheilung der Orte u. ſ. w. in Berathung zu
ziehen.

Der Kaiſer iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet,
am geſtrigen Mitlwoch bald nach 11 Uhr auf der
Station Strehlen eingetroffen und vom König und
der Königin von Sachſen daſelbſt aufs Herzlichſte
begrüßt worden. Zum Empfange waren ferner anweſend
der preußiſche Geſandte Graf von Dönhoff der Kom-
mandant von Dresden Generalmajor Freiherr v. Stralen-
heim und Andere. Der Kaiſer, welcher die Uniform
ſeines ſächſiſchen Grenadier Regiments Nr. 101 trug, begab
ſich mit den ſächſiſchen Majeſtäten alsbald nach der Villa
Strehlen, wo ein Frühſtück im engſten Kreiſe ſtattfand. Abends
61 Uhr iſt der Kaiſer nach herzlicher Verabſchiedung von der
königlichen Familie mittels Sonderzuges nach Primkenau
abgereiſt. Die Kaiſerin iſt Abends 9 Uhr in Primkenau

eingetroffen und vom Herzog und der Herzogin Ernſt Günther
am Bahnhofe empfangen worden.

Erhebungen über Hypnoſe. Jn Folge miniſterieller Anordnung
werden gegenwärtig ſeitens der Polizeibehörden Erhebungen darüber an
geſtellt, ob und in welchem Umfange und in welcher Weiſe bei der Be
handlung von Kranken durch nicht approbirte Ausübende der Heil-
kunde die Hypnoſe zur Anwendung gebracht wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

66. Sitz ung vom 23. April 1902, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Podbielski.
Bei gutem Beſuch wird heute die dritte Leſung des Etats beim

landwirthſchaftlichen Etat fortgeſetzt.
Abg. Reinicke (konſ.) ſpricht dem Miniſter ſeinen Dank aus, daß

die Regierung zur Bekämpfung der Seuchen in den letzten 7 Jahren ſo
viel gethan habe. Redner polemiſirt ſodann gegen die geſtrigen Aus-
führungen des Abg. Dr. Crüger, bleibt aber auf der Tribüne wegen
der lebhaften Unruhe des Hauſes unverſtändlich.

Abg. Krämer (natl.) bedauert die Aeußerung, die der Miniſter bei
der zweiten Leſung des Etats über die Verwendung der Lohe gethan
habe, dieſe Aeußerung habe vielfach Aufſehen erregt.

Miniſter v. Podbielski: Von dem Vorredner iſt die Frage be
rührt worden, inwieweit unſere Lohe noch im Weſten ertragreich ſei,
inwieweit man noch darauf bedacht ſein ſoll, andere Gerbſtoffe zu
wählen. Es kann nur vom Standpunkt der landwirth-
ſchaftlichen Verwaltung auf das Tiefſte beklagt werden, daß
auch in dieſem Jahre die Preiſe für Lohe herabgegangen
ſind und die Lohe ſelbſt eigentlich gar keinen Preis
mehr hat, ſondern nur die Arbeit im Preiſe zum Ausdruck komme.
Das Leder für die Armee muß vorwiegend mit Lohe gegerbt werden,
das Verfahren wird durch Offiziere überwacht. Wir können uns
übrigens der Beobachtung nicht entziehen, daß thatſächlich der Verbrauch
an Lohe zunimmt. Jn Heſſen iſt bekanntlich ſchon erklärt worden,
daß die dortigen Lohhecken umgewandelt werden ſollten uns
erſcheint jetzt aber die Zukunſt ſo ſchwarz nicht, wir hoffen
auf Beſſerung. Es hat mir allerdings ganz fern gelegen, die
kleinen Lohgerbereien in Unruhe zu verſetzen. Mein Wunſch iſt,

daß die Lohe gegenüber dem Quebracho im Vordergrunde bleibt und die
kleinen Lohgerbereien in vollem Umfange erhalten werden. Jch möchte
auch darauf hinweiſen, daß auch der Quebrachopreis im Steigen begriffen
iſt. Jch hoffe alſo, daß die ſeit Jahren ſo wilde Konkurrenz ſich etwas
legen wird. Es iſt weiter der Wunſch ausgeſprochen worden,
daß die Pferdemuſterungen nur alle zwei Jahre ſtattfinden
möchten. Jch kann demgegenüber darauf hinweiſen, daß nach
den jetzt ergangenen Beſtimmungen die Muſterungen nur
alle 18 Monate erfolgen ſollen und daß durch Vermehrung der
Kommiſſare die Durchführung dieſer Beſtimmungen geſichert iſt. Völlig
ſtimme ich mit dem Abg. Reinicke mit dem überein, was er in Bezug
auf die Seuchen ausgeführt hat. Der preußiſche Staat hat erhebliche
Aufwendungen gemacht zur Bekämpfung der Seuchen durch Anſtellung
von Thierärzten, er muß auf dieſem Wege fortfahren gleichzeitig muß
aber möglichſt immer bekannt gegeben werden, wo Seuchen ausge
brochen ſind, damit jeder im Stande iſt, ſich zu ſchützen. (Beifall.)

Abg. Dr. v. RNegelein (konſ.) verbreitet ſich über die günſtigen
Erfolge der landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen.

Abg. Dommes (fr, Vp.) meint, daß der Schutzzoll nur den Groß
grundbeſitzern zu Gute komme, den kleinen Landwirthen helfe nur eine
beſſere techniſche Ausbildung.

Abg. Dr. Crüger (fr. Vp. von der Rechten mit Aha- Rufen
empfangen): Zu ſolchen unruhigen Anusbrüchen werden Sie vielleicht
ſpäter noch Zeit haben. (Lachen rechts.) Soeben haben Sie von
einem Berufslandwirth, von meinem Freunde Dommes gehört, wie er
ſich die Sicherung der landwirthſchaftlichen Exiſtenz durch gute Vorbildung
für die Landwirthſchaft und Fleiß denkt (Unruhe), und er hat ſich dabei auf
Jhren Liebling Dr. v. Miquel berufen können. Jch bin leider geſtern, weil
ich im Reichstage einen Antrag zur Schaumweinſteuer vertreten mußte, nicht
in der Lage geweſen, die Rede des Abg. Ring mit anzuhören (Rufe:
Schade!), ich hätte ihm ſonſt gleich antworten können. Er hat mich
perſönlich angegriffen, um meine ſachlichen Gründe in den Hintergrund
zu drängen. (Unruhe und Widerſpruchrechts.) Was hat meine Stellung
im Genoſſenſchaftsweſen mit dem Magerviehhof in Friedrichsfelde zu
thun Der Abg. Ring hat mich verdächtigt.

Präſ. v. Kröcher: Eine Verdächtigung habe ich bei der Rede des
Abg. Ring nicht gehört.

Abg. Crüger (fortfahrend): Herr Ring ſollte doch vor ſeiner Thür
kehren und ſeine agliatoriſche Thätigkeit prüfen er hat an meiner ge
noſſenſchaftlichen Thätigkeit Kritik geübt und ſich auf Staudinger und
Tonnies bezogen. Der geiſtige Urheber dieſer Mittheilungen iſt der
Abg. v. Elm. Herr Ring tritt Arm in Arm mit den Sozialdemokraten
mir entgegen. Ob gewiſſe Konſumvereine aus dem Verbande
ausgeſchloſſen werden können darüber kann das Haus hier nicht
urtheilen. Jch wende mich dagegen daß die Viehverwerthungs-
genoſſenſchaft durch ſtaatliche Gelder unterſtützt wird. Will man auch
die Unternehmungen unterſtützen, die auf den Ankauf von Chile
ſalpeter gerichtet ſind? Die Milchcentrale vertheuere den Berlinern
den Genuß der Milch, ſie ſei auch die Urheberin der neuerlichen Milch-
verfügung des Polizeipräſidiums. Sie (nach rechts gewendet) haben
alle Ürſache, die Kritik zu fürchten. Ein Tadel des Herrn Ring iſt für
mich ehrenvoll, ein Lob von ſeiner Seite will ich mir verbeten haben.
(Großes Gelächter rechts.)

Miniſter v. Podbielski Der Vorredner meinkte, man ſolle nicht
mit perſönlichen Verdächtigungen vorgehen. Jch möchte ihn daran
erinnern, daß Herr Kopſch im Reichstage von mir Sachen behauptet
hat, die vollſtändig erfunden waren. Jch ſoll einen Wachlmeiſter
meines Regiments in einer Kantine der Reichsverwaltung angeſtellt
haben. Blätter ſeiner Partei haben dann ſogar das Wort „ſoll“ unter
ſchlagen und die Behauptung poſitiv gemacht. Jch ſtelle ſeſt, daß von
alledem nichts wahr iſt. Wenn Herr Dommes meint, die Land
virthſchaft ſolle ſich fortbilden und ſparſam ſein, ſo ſagt er
nichts Neues. Das wiſſen wir und danach handeln wir. (Sehr richtig
rechts.) Thatſache iſt, daß ein großer Theil der Landwirthe es ſchlechter
hat als der Arbeiter in der Stadt. Was nun den Ankauf von Salpeter
feldern in Chile betrifft, ſo ſind die Vorausſetzungen des Redners auch
nicht richtig. Der Staat hat ein Jntereſſe daran, feſtzuſtellen, wieweit

Vermiſchungender Vorrath an Salpeter noch reicht, wie weit
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mit anderen Stoſſen vorgenommen werden können. Hierüber
finden Aufnahmen an Ort und Stelle ſtatt. Was die An-
kaufsverhandlungen betrifft, ſo kann ich darüber nichts ſagen.
Die Milcheentrale iſt nicht die Urheberin der Polizeiverordnung, die
Verhandlungen über die letztere liegen drei Jahre zurück. Jene Milch
verordnung iſt ſachlich berechtigt, um die Milchkonſumenten vor Täu-
ſchungen zu ſchützen. Es ſoll die Waare uur unter der Flagge ſegeln,
die ihr zukommt. Mit Magermilch vermengte Vollmilch iſt
keine Vollmilch und darf als ſolche demnach auch nicht
verkauft werden. Man arbeitet gegen die Milchverordnung
mit den gröbſten Uebertreibungen und Entſtellungen. Da heißt
es, der Weg dieſer Verordnung ſoll mit Kinderleichen gepflaſtert ſein.
Ja, wird denn durch die Verordnung die Milch verſchlechtert oder
verbeſſert (Sehr richtig rechts.) Genau wie mit der Milch iſt
es auf dem Gebiete der Butter. Wir werden dafür zu ſorgen haben,
daß das Publikum, das Butter haben will, nicht Margarine bekommt.
Gehen wir doch gemeinſam gegen die Fälſcher vor, daran ſollten auch.
die Herren der Linken ein Jntereſſe haben.
t Abg. Ring (konſ.) wendet ſich nochmals gegen den Abg.
Dr. Crüger, der als Gonoſſenſchaftsanwalt alle genoſſenſchaftlichen
Beſtrebungen bekämpft und verdächtigt, die nicht in ſeinem Ver
bande ſtehen. Das iſt nicht der Weg, das Genoſſenſchaftsweſen
zu föndern. Seine Partei weiſe die Landwirthſchaft immer auf
den Weg der Selbſthilfe, wo er beſchritten wird, da kommt Herr
Crüger und verdächtigt uns. Wie doramt er z. B. dazu, jetzt hier
die Salpetervereinigung anzugreifen, die doch nichts weiter iſt,
als ein Unternehmen im Dienſte der Landwirthſchaft. Jſt das
Sache eines genoſſenſchaftlichen Anwalts? Jch habe ihm geſtern
bereits vernichtende Urtheile aus ſeinen eigenen Reihen vor-
geleſen und kann ihm heute mit weiteren dienen. Redner verlieſt
Stellen aus den Schriften von Dr. Grabein und Staudinger, in
denen dem Abg. Dr. Crüger vorgeworfen wird, daß er die Jn
tereſſen des Genoſſenſchaftsweſens verletze, daß er ſie aus partei
politiſchen Rückſichten leite, und daß er alles angreift, was nicht
unter ſeiner Flagge ſegelt. Auch heute habe Dr. Crüger wieder
ſeine beſondere Methode angewendet. Er habe ihn Worte in den
Mund gelegt, die er nie gebraucht hat und nie brauchen konnte.
Sie thun gut, Herr Crüger, der „Voſſiſchen Ztg.“ nicht ſo viel zu
glauben, wenn Sie über die Milchzentrale die Wahrheit wiſſen
zwollen, dann kommen Sie zu uns. (Heiterkeit.) Redner geht
ſodann auf die Vorgeſchichte des Milchkrieges und auf den Ver
auf desſelben ein und weiſt nach, daß dieſe Milchzentvale ent
ſtanden iſt, um dem Landwirth einen den Koſten enbſprecherſden
lohnenden Abſatz zu ſichern und dem Publikum preiswerthe Waare
zu liefern. Bis dahin hätten in Berlin auf dem Gebiete der
„Milchverfälſchung die ärgſten Zuſtände geherrſcht. Jetzt ſei eine
Beſſerung der Zuſtände zu erhoffen. Es wäre zu dem Milchkriege
nicht gekommen und die Berliner Milchhändler würden im beſten
Frieden mit den Milchproduzenten leben, wenn ſich das Partei
ntereſſe nicht der Sache bemächtigt hätte. Die Ausführungen des
Herrn CErüger gegen die Milchzentrale ſeien in jeder Beziehung
unrichtig. Es ſei ihm lieb, hier endlich an maßgebender Stelle
alle jene falſche Nachrichten richtig zu ſtellen und die Beſtrebungen
der Milchgentrale im rechten Lichte erſcheinen zu haſſen. Wir ſind
nicht die Milchvertheuerer und Fleiſchvertheuerer. Wenn die Stadt
Berlin mit ihrem Anlagekapital im Viehhof 20 Proh. verdient, ſo
iſt das unerhört; gehen Sie ins Land hinaus und fragen Sie, was
der Bauer vecrdient, dann werden Sie endlich wohl Jhre uner-
hörten Angriffe gegen die Landwirthe, als ſeien wir Fleiſch und
„Milchvertheuerer, einſtellen. (Lebhafter Beifall rechts.) Jm
Lande glaubt Jhnen das kein Menſch. Beifall.

t großer Unruhe des Hauſes nimmt ſodann nochmals
ort

Abg. Dr. Crüger zur Erwiderung auf die verſchiedenen Schläge
Des Vorredners. Ex bemühte ſich, die Zuſtände im Berliner Milch
handel und ſeine Stellung im Genoſſenſchaftsweſen zu ver
kheidigen. Er beſtreite, das Genoſſenſchaftsweſen im parteipoliti
ſchew Sinne leiten zu wollen. Herr Ring werde ihm den Beweis
dafür ſchuldig bleiben. Beifall links.)

Abg. Wallenborn (Centr.) ſpricht über die Durchführung des
Weingeſetzes und tritt für die Wünſche der rheiniſchen Winzer ein.

Abg. Jderhoff (frk.) empfiehlt dem Miniſter die beſondere
Berückſichtigung der Moorkultur.

Nach einer nochmaligen Entgegnung des Abg. Ring, in der er
feſtſtellt, daß ſeine Ausführungen über den Verdienſt der Stadt
Berlin am Schlachtviehhofe und ihre Antheilnahme an den theuren
Fleiſchpreiſen auf amtlichen Quellen beruhen, daß alſo daran gar
nicht zu zweifeln iſt, wird die Debatte geſchloſſen. Jn einer per
Fönlichen Bemerkung verſucht Abg. Langerhans (frſ. Vp.) jene
Zahlen anzuzweifeln, bleibt aber unverſtändlich.
re wit iſt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung er
edigt.

Beim Etat der Centralgenoſſenſchaftskaſſe bemängelt Abg.
Dr. Friedberg, daß dieſelbe den Verbandskaſſen nur 6 Proz. des
nachgewieſenen Vermögens als Kredit gewährt.

Präſident der Centralgenoſſenſchaftskaſſe Dr. Heiligenſtadt er
widert, daß die Kaſſe immer mehr beſtrebt ſein werde, das geſunde
Kreditbedürfniß der Handwerker zu befriedigen.

Beim Etat der indirekten Steuern wünſcht
Abg. Werner (Reformp.) eine dienſtliche und pekuniäre

Beſſerſtellung der Steuerbeamten. Daß dieſe noch mit Arreſt
ſtrafen belegt werden können, ſei doch ein unhaltbarer Zuſtand.

Abg. Dr. Hahn (Bund d. Landw.) führt Klage über die ver
altete und darum ungerechte Veranlagung zur Grundſteuer.
Einige Gegenden, die inzwiſchen viel zur Hebung des Landes gethan
hätten, ſeien nach den Verhältniſſen zu niedrig, andere zu hoch ver
anlagt. Das führe auf der einen Seite gu Kreditſchädigungen,
auf der anderen zu großen Belaſtungen. Da nun auf der
Grundſteuerveranlagung zum weitaus größten Theile die Heran
ziehung zu den öffentlichen Laſten baſire, ſo ſei eine Aenderung
nothwendig und es ſei zu bedauern, daß das Finanzminiſterium
ſich dem Wunſche des Hannoverſchen Provinziallandkages, die
Grundſteuerveranlagung nicht voll zu den Reallaſten heranzu
ziehen, ablehnend verhalten hat.

Die Abgg. v. Eynern (nl.). v. Riepenhauſen und v. Savigny
ſtimmen dieſen Ausführungen zu.

Hierauf wird die Weiterberathung auf Donnerstag 11 Uhr
vertagt.

Der Krieg in Südafrika.
Eine genauere Kenntniß der den Buren auferlegtenengliſchen Friedens Vebingun en hat außer den bei den Ver-

handlungen in Pretoria und London betheiligten Perſonen noch
Niemand. Das Geheimniß darüber iſt bisher ſtreng gewahrt.
Doch iſt aus den amtlichen Aeußerungen des engliſchen
Miniſters klar geworden, daß England ſehr ſchroff mit den
Buren verfährt und eine nur durch einige Verſprechungen ge
milderte bedingungsloſe h fordert. Neuerdings
wird nun über die Vorgänge in der engliſchen Regierung
erzählt, daß die von Lord Kitchener in London
eingegangenen Vorſchläge nicht auf eine unbedingte Unterwerfung
der Buren herausgekommen ſeien, daß dieſes Verlangen an ſieerſt geſtellt e durch den auf Chamberlains Veranlaſſung zu
den Verhandlungen in Pretoria hinzugezogenen Gouverneur
Milner. Das engliſche Kabinet ſei bereit geweſen, Kitcheners
Vorſchläge anzunehmen. Dem habe ſich Chamberlain widerſetzt,
indem er mit ſeinem und Milners Rücktritt gedroht habe. Auch
der Verſuch des Königs Eduard, Chamberlain zu einer milderen
Auffaſſung zu beſtimmen, ſoll erfolglos geweſen ſein. Wir können
natürlich nicht wiſſen, ob von dieſen Gerüchten irgend etwas
wahr iſt. Sicher iſt jedoch, daß Chamberlain
und Milner die gefährlichſten und dabei
leider einflußreichſten Gegner der Buren

ſind. So lange dieſe beiden Männer am Ruder ſind, iſt
ein Entgegenkommen der engliſchen Regierung nicht zu erwarten
und die Fortſetzung des Krieges immerhin denkbar. Denn die
Buren wiſſen ganz gna daß die engliſche Armee gegen
wärtig nicht ſtärker iſt als im vorigen Frühjahr und daß die
ſam angekommenen und auch die noch zu erwartenden Ver
tärkungen zum größten Theil aus minderwerthigen Jrregulären

beſtehen, und daß dieſe Truppen den noch ungefähr in derſelben
Stärke wie 1901 ihnen gegenüberſtehenden Burenſtreitern keine
Furcht r vermögen. Die Buren räumen andererſeits
auch ein, daß ſie jetzt keine Ausſicht haben, die Engländer aus
ihrem Lande zu vertreiben, daß dieſe vielmehr die Eiſenbahnen
und die Hauptſtädte vorläufig noch unbeſtritten behaupten
können, aber nur dann, wenn ſie dauernd 150 bis 200 000
Mann unterhalten und die Koſten von wöchentlich 20 bis 80
Millionen Mark aufwenden wollen.

Jnzwiſchen hat auf dem Kriegsſchauplatze die
Verweigerung eines Waffenſtillſtandes für
die Dauer der Friedensverhandlungen ſich auch den Engländern
in ſchmerzlicher Weiſe fühlbar gemacht. Ein Telegramm, das
wir bereits mitgetheilt, meldet:

London, 23. April. Wie eine amtliche Verluſtliſte angiebt,
ſind am 20. d. Mts. in einem Gefechte bei Ficksburg zwei Offiziere
e Mann gefallen, drei Offiziere und neunzehn Mann verwundet

orden.
Wenn man bedenkt, daß dieſes Gefecht in einer Gegend

ſg efunden hat, die längſt als pacificirt galt, dann wird man
ie Bedeutung des Vorganges. nicht gering anſchlagen können.

ar liegt im Freiſtaat öſtlich von Bloemfontein an der
renze des Baſutolandes und war in den früheren Stadien

des Krieges wiederholt der S lebhafter Kämpfe.
Seitdem aber die Buren in die nordöſtliche Ecke des Oranje
Staates zurückgedrängt waren, konnten die Engländer den
r Diſtrikt als definitiv geſichert betrachten. Dieſer

rfolg ſcheint ihnen nun aber wieder verloren gegangen zu ſein.
ie ſtatiſtiſchen Mittheilungen über die Sterbeverhältniſſe in

den Konzentrationslagern für den Monat Mäüz
laſſen erkennen, daß die Verhältniſſe ſich weiter gebeſſert
haben. Während im Oktober vorigen Jahres die Sterblichkeit
in den Lagern ſich auf 394 Köpfe pro Tauſend belief, war ſie im
Januar auf 189, im Februar auf 64 zurückgegangen und betrug
im März noch 43 pro Tauſerd. Die „Daily News“ veröffentlichen
den Jnhalt eines Briefes der Mrs. Steijn, die ſich ebenfalls an
erkennend über die eingetretenen Verbeſſerungen äußert. Der
Brief iſt vom 14. März datirt, und die Schreiberin betont, daß es
ihr großes Vergnügen gemacht habe, die in den Lagern einge-
führten Aenderungen zu ſehen. Jm Januar wären die Rationen
erhöht worden, es ſei mehr Gemüſe zur Vertheilung gelangk, und
die Qualität des Fleiſches habe ſich ſehr gebeſſert. Dies habe, zu
ſammen mit kühlerem Wetter, das ſchnelle Fallen der Sterblichkeit
herbeigeführt. Mrs Steijn erwähnt, daß an dem Tage, wo ſie
dieſen Brief ſchrieb, die Leichenhalle ebenſo wie an den drei vorher
gehenden Tagen, leer geweſen ſei.

Ausland.
Holland.

Von der Königin Wilhelmina.
Die Beſſerung im Befinden der Königin Wilhelmina

der Niederlande ſcheint langſam, aber glücklicherweiſe ſtetig fort
zuſchreiten. Das Mittwoch früh im Schloß Loo ausgegebene
Bulletin beſagt: Die Königin 7 eine ruhige
Nacht, die am Morgen feſtgeſtellte Herab-
minderung der Temperatur hält an. DieKönigin v fühlt ſich beſſer. Die Nahrungsaufnahme
iſt genügend. Dem „Algemeen in Amſterdam
wird aus dem Haag gemeldet, daß man dort eine baldige
Wiederaufnahme der Staatsangelegenheiten er
wartet, die natürlich in der erſten Zeit auf das Allernöthigſte
beſchränkt bleiben. Die Schweſter aus dem Haager Diako
niſſinnenhaus, die bei der letzten Gelegenheit die Königin bediente
und pflegte, war auch diesmal wieder befohlen worden. Sie
iſt aber leider ſelbſt krank, ſo daß Profeſſor Roſenſtein ſelbſt
die nöthigſten Hilfeleiſtungen verrichtete.

Das letzte Bulletin machte auf die Umgebung der Monarchin und
im Dorfe einen guten Eindruck. Prinz Heinrich, der allerdings noch
nicht regelmäßig ausgeht, hat den Unterricht, den ihm Dr. Kronenberg
ertheilt, wieder aufgenommen. Auch wird Profeſſor Kraemer den
Unterricht des Prinzen Heinrich regelmäßig fortſetzen. Mit Entſchieden
heit wird einem Bericht widerſprochen, nach welchem vier Pflegerinnen
im Palais w. Die Pflege iſt nur der einen Schweſter aus
dem Hoſpital „Wallon“ anvertraut. Der König der Belgier und
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland laſſen ſich täglich über den
Zuſtand der Königin berichten. Auch Präſident Krüger hat ſich
ſehr theilnehmend nach dem Befinden der hohen Patientin erkundigt.

Von anderer Seite wird berichtet, die Königin- Mutter
weicht nicht von dem Krankenbette, die Aerzte ſind gezwungen, ſie von
Zeit zu Zeit an die friſche Luft z ſchicken, aber immer kehrt ſie nach
wenigen Augenblicken ſchon zurück. Ebenſowenig war ſie zu bewegen,
beim Verlaſſen des Krankenzimmers ſich desinſiziren zu laſſen. „Jſt
es Gottes Wille, ſie mir und ihrem Volke zu nehmen, ſo ſoll wenigſtens
Niemand ſagen können, die Furcht habe die Mutter von ihrem Kranken
bette ferngehalten.“

Das neueſte Telegramm aus Schloß Loo beſagt Das
Befinden der Königin war im Laufe des Tages (Mittwoch)
andauernd befriedigend.

Rußſand.

Energiſche Abwehrmaßregeln.
Daß die ruſſiſche Regierung entſchloſſen iſt, nunmehr mit den

ſchärfſten Abwehrmaßregeln gegen die unruhigen Elemente des
Landes vorzugehen, beweiſt neben den letzten Ernennungen auch
folgende Verfügung des neuen Miniſters des Jnnern: Der Miniſter
bat auf Grund des Artikels 17 des Geſetzes üer Maßnahmen zum
Schutze der Staatsordnung und der öffentlichen Ruhe für noth
wendig erachtet, den Prozeß wegen Ermordung des Miniſters des
Jnnern Sſipjagin dem Kriegsgericht zu übergeben, unter
Anwendung des Standrecht s. Was dieſe Anordnung für
Balmaſchow, den Mörder Sſipjagins, zu bedeuten hat, iſt klar;
auch gegen ſeine etwaigen Komplizen wird, wenn ſie der Polizet
in die Hände fallen, das Kriegsrecht zur Anwendung kommen.

Nordamerika.

Contra England.
Das Auswärtige Amt in Waſhington beabſichtigt, bei dem

engliſchen Botſchafter gegen die Haltung des engliſchen
Marine-Attachés Bahyleh zu proteſtiren, weil dieſer,
entgegen den üblichen Gebräuchen, Erkundigungen über
die Vertheidigung der Floridaküſte eingezogen
hatte. Die Abberufung Bahley's iſt wahrſcheinlich. Ahal Wie
wir mitgetheilt haben, wollte man engliſcherſeits zuerſt Deutſch
land verdächtigen, als ob es die betr. Erkundigungen eingezogen
habe. Nun ſchnellt der Pfeil auf den perfiden Schützen zurück.

Aus Nah und Fern.
Unfälle deutſcher Poſtdampfer. Lloyds Agentur meldet aus

Seilly: Der deutſche Poſtdampfer „Deutſchland“, von NewYork
nach Hamburg unterwegs, habe 18 Meilen ſüdlich Scilly das
Steuerruder gebrochen er geht wach Plnmourh, wo man ihn

5 Uhr Nachmittags erwarkeke. Nach einer weiteren Lloyd Depeſche
aus Scillh hat der Dampfer „Deutſchland“ ſignaliſirt, er habe
geſtern 400 engl. Meilen von Biſhop's Rock entfernt das Steuer
ruder verloren, ſteuere aber gut mittels ſeiner Maſchinen. Nach
einer Meldung derſelben Agentur aus Rio de Janeiro iſt dort der
a Poſtdampfer „Santos“ mit beſchädigter Maſchine ein
gelaufen.

Witterungsumſchlag in Ungarn. Faſt aus allen Landes-
theilen Ungarns treffen Berichte über einen Witkerungsumſturz
ein. Reif und Froſt werden aus den Komitaten Bacs-Bodrog,
Cſongrad, Kraſſo-Szöreny, Bekes, Abauj, Bihar, Zemplen und
mehreren Komitaten der ſiebenbürgiſchen Landestheile gemelder.
G arn iſt bisher nur an den in der Blüthe ſtehewden Obſt-
bäumen feſtgeſtellt.

Apotheker-Streik. Jn einer in Wien abtehaltenen Ver-
ſammlung beſchloſſen die Pharmacenten in den Ausſtand einzu
treten, falls die Regierung nicht den Reformbeſtrebungen der
Pharmaceuten in kürzeſter Friſt gerecht werde.

Verhaftung eines Wucherers. Der Vater des wegen
Mordes in Unterſuchungshaft befindlichen Bankiers von
LDaden-Bruns in Oldenburg und ein Prokuriſt der
Vereinsbank daſelbſt ſind wegen Wuchers verhaftet worden.

Grubenunglück. Auf der Zeche „Vereinigte Konſtantin der
Große“ bei Bochum wurden in Folge Zuſammenbrechens von zwei
KohlenPfeilern geſtern Nachmittag zwei Bergleute getödktet.

Die Cholera- Epidemie in Mekka, Medina und Janbo
iſt im Rückgang begriffen. Jn den letzten Tagen waren ins
geſammt nur 43 Todesfälle t verzeichnen.

Geſchenk für Kaiſer Wilhelm. Wie die „Daily Mail“ aus
Sidney meldet, iſt bei dem Sekretär der auſtraliſchen Metho
diſten- Geſellſchaft ein Geſchenk für Kaiſer
Wilhelm eingetroffen. Es iſt eine Ueberſetzung des neuen
Teſtaments in die Sprache der Eingeborenen der deutſchen
Jnſelgruppe NeuBritannien im Stillen Ozean. Das Buch ſoll
in SaffianLeder gebunden werden und in einem maſſiven Käſt
chen liegen, das ein goldenes Schild mit einer Jnſchrift trägk.

Brand einer Papierfabrit. Die dem Grafen Henckel von
Donnersmarck gehörige Papierfabrik Hugohütte bei
Tarnowitz iſt nieder gebrannt. Die Straßen von Tarno
witz ſind mit verkohlten Papieren, die der Wind dorthin vertragen
hat, dicht bedeckt. Das Feuer war durch Entzündung eines
Valkenlagers entſtanden.

Jn Folge falſcher Weichenſtellung rannke im Bahnhof
Langendreer ein Güterzug auf den Prellbock auf. Der
Packwagen wurde auf den Tender geſchoben und fünf weitere
Wagen ſchwer beſchädigt. Der Heigzer erlitt erhebliche Ver
letzungen. Der Materialſchaden iſt beträchtlich.

Der Kroſigk-Prozeß.
Ueber den 6. Verhandlunzstag am Mittwoch meldet

uns der Draht aus Gumbinnen: Das Zeugenzimmer iſt heute
Kberfüllt. Man bemerkt den ehemaligen Wacht meiſter
„Martem, einen großen breitſchultrigen Mann mit graumelirtem
Vollbart. Seine Bruſt iſt mit einer Anzahl Orden geſchmückt. Er
ſieht ziemlich medergeſchlagen aus. Kurz vor Beginn der Ver
handlung rollt eine elegante Equipage in den Kaſernenhof. Dieſer
,entſteigt eine in tiefe Trauer gekleidete, ſchlanke, hübſche, noch
gieinlich junge Dame. Es iſt die Wittwe des ermordeten Ritt
zneiſters v. Kroſigk. Mit ihr entſteigt der Equipage ein
Bruder des Ermordeten, Major v. Kroſigk. Unter den Zeugen
efindet ſich auch die ehemalige Braut des Marten, Fräulein
Simoneit, ein hübſches, ſchlankes, junges Mädchen. Ferner
iſt für heute Konſiſtorialruth Militär-Oberpfarrer Witting als
Zeuge geladen. Als erſter Zeuge erſcheint Rittmeiſter Guſtorff
on der 2. Schwadron. Der folgende Zeuge iſt der Chef der
„1. Schwadron, Rittmeiſter Ewers. Dieſer bekundet: Er ſei,
gls die 3. Schwadron vor die Leiche geführt wurde, ebenfalls in
der Reitbahn geweſen. Unteroffizier Krieg und Skopeck ſeien ihm
wegen ihrer großen Bläſſe verdächtig geweſen. Er habe auch ſeine
die erſte Schwadron, antreten laſſen und die Leute aufgefordert,
Jeder, der etwas wahrgenommen babe, ſolle. hervortreten. Dra
goner Baranowski habe ſich gemeldet und erklärt, er habe in dem
Raum zwiſchen der Reitbahn B und dem Krümperſtall zwei Leute
mit ſteifen Mützen und Mänteln an der Bandenthür ſeitwärts
vom Guckloch ſtehen ſehen. Verhandlungsleiter: Sagte er, er habe
gwei Männer dori ſtehen ſehen? Zeuge: Das weiß ich nicht mehr
genau, es iſt auch möglich, daß er ſagte, er habe einen Mann dort
ſtehen ſehen. Nach einer kurzen Auseinanderſetzung mit den Ver
tretern der Anklage zog ſich der Gerichtshof zu einer halb
ſt ündigen Berathung zurück, deren Reſultat war, be
ſchloſſen wurde, das Protokoll der Vernehmung des Dragoners
Baranowski zu verleſen und darnach den Dragoner Baranowski
nochmals im Gegenwart des Rittmeiſters zu vernehmen Ritt-
meiſter Ewers berichtet dann in ſeiner weiteren Ausſage, daß
Rittmeiſter von Kroſigk auch Hickel mit der Ausarbeitung einzelner
Theile des Mobilmachungsplanes betraut habe. Angeklagter
Hickel: Rittmeiſter v. Kroſigk habe ihm mehrfach eine große
Mappe mit nach Hauſe gegeben, ihn 8 bis 14 Tage vom Dienſt
dispenſirt und ihm die Ausarbeitung des Materials, das die Be
zeichnung „Mobilmachungsplan der 4. Schwadron“ trug, anver
traut. Vertheidiger Rechtsanwalt Horn: FJch ſtelle anheim,
eventuell die Oeffentlichkeit auszuſchließen, um feſtzuſtellen, ob
Dieſer Mobilmachungsplan ſich vielleicht auf das 1. Armeekorps er
ſtreckte. Verhandlungsleiter: Es genügt ja, wenn das,
was im Mobilmachungsplan enthalten iſt, im Allgemeinen ange
geben wird, das ſind keine Geheimniſſe. Rittmeiſter Tresckow
von der 3. Schwadron bekundet: Als die 4. Schwadron in die Rei.
Lahn vor die Leiche geführt wurde, jeien auch ſämmtliche Offiziere
des Regimentes im die Reitbahn befohlen worden. Jkhhn ſeien
Unteroffizier Grigat, Skopeck und HilfsTrompeter Rheiniſch
wegen ihrer großen Bläſſe aufgefallen. Darnach wicd abermals

Ausſagen und giebt zu, daß er anfänglich, ehe er von Kriegs
gerichtsrall) Lüdicke vernommen wurde, dem Rittmeiſter Gwers in
einzelnen Dingen etwas anderes geſagt habe. Er habe ſich in der
Aufregung nicht ſofort aller Einzelheiten erinnert.

Telegramme.
Berlin, 24. April. Die Morgenblätter bringen zu dem

heutigen Jubiläum des Großherzogs von Baden herzlich ge
haltene Artikel und würdigen die Bedeutung des Großherzogs
und ſeine Verdienſte um Reich und Vaterland.

Primkenan, 24. April. Der Kaiſer iſt geſtern Abend
11 Uhr hier eingetroffen.

Kiel, 23. April. Das Geſchwader- Kriegsgericht
verurtheilte nach zehnſtündiger Verhandlung den Heizer Möves,
welcher durch Miß handlungen den Tod des MaſchiniſtenVolonkärs
Baum verurſacht hatte, wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange und Bedrohung mit einem Verbrechen zu 48 Jahren
Ge ängniß.

Koblenz, 24. April. Jm Hotel „Caspari“ zu Altena
wurde ein Brautpaar erſchoſſen aufgefunden. Der
e hatte zunächſt ſeine Braut und dann ſich ſelbſt ge
ödtet.

Plymouth, 23. April. Der Schnelldampfer „Deutſch
land“ iſt um 7 Uhr Abends hier eingetroffen und um 9 Uhr
nach Cherbourg weitergefahren.

Chriftiania, 24. April. Bei den Lofoten herrſchte
am Sonnabend ein ſtarker Sturm, welcher viele Fiſcherboote
vernichtete. Bisher iſt feſtgeſtellt worden, daß 10 Perſonen
ums Leben gekommen ſind.

Varanowski in den Saal gerufen. Dieſer wiederholt ſeine
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Kapftadt, 23. April. Lord Milner iſt heute hier ein
geren und nach der weitergefahren.

LewYork, 23. April. Der „NewYorker Herald“ meldet
aus Guatemala: Durch die Erdbeben der r Tage
ſeien nahezu alle Städte und Dörfer des weſtlichen Theiles der
Republik zerſtört, mehrere Vulkane ſind in Thätigkeit.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 24. April. (Sittlichkeitsverbrechen.) Jn

der heutigen Sitzung kam ebenfalls ein unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit verhandeltes Sittlichkeitsverbrechen zur Aburtheilung, welches dem
am 5. Januar 1877 zu Giebichenſtein geborenen Buchhalter Friedr.
Wilh. Lüderitz von hier zur Laſt gelegt wurde. Er ſollte dasſelbe in
der e zum 22. Januar in der Reilſtraße an der unverehelichten
Selma S. verübt haben. Bei Vernehmung dieſer Hauptbelaſtungszeugin
kam zur Sprache, daß ſie in einem intimen Verhältniß zu dem wegen
Betruges und anderer ſchwerer Delikte mit vielen Jahren Zucht-
haus beſtraften Agenten E. ſteht, und die Annahme nicht unbe
gründet erſcheint, daß dieſer das treibende Agens zu dem heutigen
Strafverfahren geweſen, wenngleich der von der S. geſtellte Strafan
trag wegen Beleidigung ſchon im Laufe der Vorunterſuchung wieder
zurückgezogen war. Den Geſchworenen erſchien es daher doch bedenklich,
ein Schuldig auszuſprechen. Es wurden v die Schuldfragen nach
dem Sittlichkeitsverbrechen als auch nach der Körperverletzung verneint,
woraus ſich die Freiſprechung des Angeklagten von ſelbſt ergab.Zu dieſer Sitzung beſtand der Gerichtshof aus den Herren Land

r 3 Martins, Vorſitzender, König und Simon,
eiſitzer als Staatsanwalt plädirte P Rath Delb rück; als Ver

theidiger Herr Rechtsanwalt Dr. Keil. Die Geſchworenenbank
bildeten nachſtehende Herren Landſchafts-Buchhalter Scheidel-
witz Halle Privatmann Schirmer-Halle, Excellenz General
leutnant z. D. von Ziegner- Halle Verlagsbuchhändler
Strien-Halle, Fabrikbeſitzer Biermann Mühlbeck, Prokuriſt
Kleyla Salzmünde, Oberlehrer v. Scholten-Halle, Schloſſer
meiſter Ferdinand Lin denhahn-Halle, Rittergutsbeſ. Dippe
Morl, Freigutsbeſitzer Schrader Hergisdorf und Fabrikdirektor
HildebrandBrachſtedt.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 25. April Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig.
Sonnabend, 26. April Sonnig bei Wolkenzug, milde, Morgens

Rebel, ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.),

Fall Wuchs
Saale.

Halle 23. April 2,00 24. April 2,01 0,01
Trotha 2,22 2,26 0,04*Alsleben 22. April 2,20 23. April 2,12 0,08
*Bernbur 1,79 r 1,71 0,08*Calbe, Obp 1,76 x 13770 0,06do. Unip 1,46 1,44 0,02Unſtruf.
Straußfurt 22. April 1,75 23. April 1,75]

Mosldau.
Budweis 21. April 0,48 22. April 0,56 0,08Prag 6,55 on lo, oHavel,
*Brandenburg 22. April 23. April
Oberpegel v 2,44 2,43 0,01Unterpegel 2,06 2,068 0,02*Rathenow

Oberpegel e 1,70 7 1,790Unterpegel z 1,54 r3 1,55 0,01Havelberag 2,95 2,93 0,02Elbe.
Pardubitz 21. April 0,5322. April 0,57] 0,04
Melnik 0,52 0,62 (0,10Leitmeritz v 0,44 n 0,49 0,05Außig x 0,93 0,96 0,03Dresden 22. April 0,51 23. April 0,490 (0,02
Torgau 1,82 1,80 0,02Wittenberg 2,52 v 2,42 0,10Roßlau e 2,06 1,96 0,10*Barby 2,48 2,36 0,12Magdeburg v 2,16 2,181 0,02*Tangermünde v 3,16 3,08 0,08*Wittenberge 2,88 2,83 0,05Lenzen e 2,99 e 2,95 0,04Dömitz m 2,37 a 2,36 0,01*Lauenburg x 2,37 r 2,36 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
der Königlichen Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 22. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen loco,
148.00 148. 50 C. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 132.00 136. 00
ſchwere 137.00 146.00 ruſſ. 127.00 132. 00 Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. feiner 166.00 174.00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 160.00 165.00 gering
156. 00-- 159.00 Mais, amerik. mixed 145.00 bis 146.00 c
runder 121.00- 130.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
172.00 180.00 Weizenmehl 00 21.50--24.00 Roggenmehl 0
und 1 18.90--20.00 Weizenkleie, grobe 10.00--10.30 feine
9.50--9. 80 Roggenkleie 9.60-—9.90 Mittagsbörſe Weizen
Mai 168.75 168. 25 169.00 Juli 167.75 167.50 167.75
September 162.00 161.75- 162. 00 Roggen, pomm. 149.75
kahnfrei Berlin, Mai 146.25--146.00--146. 50 Juli 144.75 144.50
bis 144.75 Septbr. 140.75--141.00 Hafer, märk., mecklenb.,
und pomm. feiner 165.00 173. 00 märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 159.00-— 164. 00 gering 155. 00--158. 00 AC,
Mai 158.00 157.75 158. 00 September 139.50 139.75 C.
Mais, amerik. mixed 145.00--145.50 runder 120.00--130. 00
Weizenmehl 00 21.50-—24.00 Roggenmehl 0 und 1 18.90 20.00Wark. Rüböl April 53.90 Br., Mat 53.70 G., Oktober 51.50
Mark G. Spiritus 33.70 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 169.00 Juli 168.00 September 162.25
Rogen Mai 146.50 Juli 145,00 Septbr. 141.00 C.
Hafer Mai 158.25 Juli 156.50 Septbr. 139.75 MaisMai 116.00 Juli 115.25 Mehl Mai und Juli 19.05
Rüböl loco 54. 10 AC., Mai 53.70 Oktober 51.50

Magdeburger Handelsbericht vom 23. April. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl i15,75 bis 16,00
Rapskuchen 11,25 12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 23. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 8,55 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

NMagdeburg, 23. April. (Notirungen des Magdeburger Vereins
für Landwirthſchaft) Weizen in Shiriff und Sommerwaare 164
bis 168 K. gehandelt, Rauhweizen fehlt. Roggen 143 bis
147 A. je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
und mittlere Chevaliers 145-- 160 beſſere bis 165 C ab Station
bezahlt, feinſte Waare geſucht, aber nicht mehr vorhanden. Hafer
o K. ab hier bezahlt. Erbſen, Viktoria je nach Qualität

K. Mais nur in runder Waare loko 116—118 AC, auf
ieferung ungefähr zu gleichen Preiſen angeboten. Beſchädigte Waare

75-- 105 angeboten

a Waaren und Prodnkkenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. April. Weizen feſt, holſtein. loco 168--176.
ard Winter Nr. 2 136x. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham
urg 110, loco meccklenburgiſcher 145- 152. Mais ſtetig,

136, runder 95. Hafer feſt. Gerſte ſtetig.
Wien, 23. April. Weizen per Frühjahr 9,22 Gd., 9,25 Br.,

per MaiJuni 9,03 Gd., 9,04 Br. Roggen per Frühjahr 7,35 Gd.,
7,38 Br., per MaiJuni 7,13 Gd., 7,14 Br. Mais per MaiJuni
5,22 Gd., 5,23 Br. Hafer per Frühjahr 6,96 Gd., 7,98 Br., per Mai
Juni 6,96 Gd., 6,97 Br.

Peſt, 23. April. Weizen loco höher, do. per April 9,07 Gd.,
9,08 Br., do. per Mai 8,90 Gd., 8,91 Br., per Oktober 7,84 Gd.,
7,85 Br. Roggen per April 7,19 Gd., 7,21 Br., per Mai Gd.,

Br., per Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br. Hafer per April 6,80 Gd.,
6,81 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,78 Gd., 4,79
Br. Mais per Mai 4,88 Gd., 4,89 Br., per Juli 5,05 Gd., 5,06 Br.

Autwerpen, 22. April. Weizen feſt, Roggen ſteigend,
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 22. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober
e e e

10. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lolterie.
Ziehung vom 23. April 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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10 Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lollerie.
Ziehung vom 23. April 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den belreſſenden Nummern
in Klammern beigefägt.

(Ohne Gewähr.)
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London, 23. April.
geboten.

Paris, 23. April. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Avril
22,60, per Mai 22,25, per MaiAuguſt 22,05, per SeptemberDezemb.
20,45. Roggen ruhig, per April 14,65, per SeptemberDez. 14,05.

Paris, 23. April. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, per April
21,95, per Mai 22,25, per Mai-Auguſt 22,05, per Sept. Dezember
20,30. Roggen ruhig, per April 14,65, per Sept.Dez. 14,00.

NewYork, 23. April. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 90 per April per Mai 83, per Juli 83,, per Sept.
827/,, Mais per Mai 70!/„, per Juli 708/, per September 69
Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 23. April. (Telegr.) Weizen per Mai 767 per
Juli 78i Mais per Mai 648/,.

Zucker.

Hamburg, 23. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 6,00, per Mai 6,05, per Auguſt 6,30, per Oktober
6,60, per Dezember 6,75, per März 7,00. Stetig.

London, 23. April. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 5 h. 1187, d. Matt.
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10 000 Mk., 40 zu 5000 Pik., 619 zu 3000 Mk., 811 zu 1900 Ml., 155 6 zu

904 20 213016 130 206 81 88 340 472 [500] 79 573 619 804 89

600 Mark.

gon 13 83 1500 14 208, 1500

7 29 3 804128163 93 (500] 254 447 698 [3000] 96 068
717 87 815 977

130177 295 [(10000)] 407 38 503 768 970 85 131187 287 335

183 26 r 94 2es

8 7 S
28

s 2
s z s

S S 2 c Os s S S S S 88 s S S C

5 [1 62 258 1422268
40 73 555 60 [3000] 85 771

349 730 33 [1000] 66 970 88 145096 256 63 5468
575 725 38 74 928 79 147067 113 222 330 754 959

1500 82 342 00)] 529 31 (1000] 93 634 925 27
49059 201 39

150150 86 247 493 521 27 52 605 731 45 51 833 954 151005 [3000] 116
6]2 38 879 152014 214 81 155 59 247 84 323 82 414 826 30 74
153056 61 99 301 45 406 47 617 55 83 743 8897 1504665 110

169 729 876 969 [500] 83 [3000)] 92 o 155309 652 810 500] 56 955
68 7004 324 535 669 79 970 15803260 211 e 405 622 32 889 159257 513 637 753

56 509 666 761 934

dS S
S

V a
S S

z

s Se
rh

S S d

1

5 1720148 70 266 480 92 173106 88 24 583 615 776
246 55 338 763 [500] 64 912 37 175049 74 232 47 305 436 72 17 60918

8 336 700 4 61 802 39 929 42 177187 439 601 52 757 64 819 25
178015 w. 255 375 519 28 85 636 77 726 980 179005 34 363 504 629

1860223 69 347 75 482 98 504 [1000) 6 622 748 68 813 28 181005 100
297 322 410 (1000] 557 81 644 791 934 182021 24 (1000)] 272 845 (1000) 76
943 54 183018 140 202 98 578 667 727 62 842 67 81 90 184012 124 379
13000] 596 700 994 185074 115 41 47 272 83 332 416 612 64 70 88 847 961
85 186002 10 166 279 300 417 713 925 187150 3000)] 323 50 403 35 88

783 883 935 188241 [1000] 68 83 486 549 661 752 1869031 151 293
500)] 314 466 85 544 49 73 670 992 99

1900092 145 256 58 374 445 515 93 928 191005 22 81 185 289 344 573
666 864 66 97 192433 [3000] 35 37 562 805 39 943 19301] 162 68 295 364
550 72 603 8 40 194308 26 491 542 63 680 741 906 195327 607 849 992
196081 90 170 303 408 70 577 610 26 80 964 197031 39 43 12 50 [3090
259 [3000)] 468 98 688 91 708 831 (500] 940 91 198054 283 356 86 549 60
68 705 90 836 958 199060 66 88 478 684 770 95 892

200257 96 308 20 69 471 571 85 619 736 817 975 201061 264 435 [3000]
511 77 681 745 895 202001 34.51 (5000] 72 217 875 20:3020 528 75 732 80
98 [1000) 866 204024 55 120 259 79 [500)] 330 454 552 825 205073 I48 301
454 66 501 683 768 981 206170 214 44 486 525 38 6014 761 913 20 7168
269 470 537 641 884 937 (500] 208364 463 552 75 [(1000] 209074 146 [500],
337 415 573 c 752 849

210162 713 (1000) 211023 614 720 212325 [1000) 5309 234

5 0)1 2110 [1000] 18 367 517 59 631 748 215175 272 [1000] 95 340 492 672 717 871
80 900 216029 70 114 296 451 515 [3000] 50 674 717 972 217133 89 234 62
381 580 615 73 836 41 905 (500] 32 218253 330 463 96 571 849 935 75 76
219086 108 [500] 453 61 65 565 807

220250 91 597 787 (3000] 874 89 [1000) 925 29 22119) 297 439 564
33 690 725 26 61 222004 32 235 476 [1000] 501 52 825 223108 9 (500]
2 203 15 403 14 15 56 63 547 613 82 702 47 809 56 908 22487 476 550

(3000] 70 666 738 50 71 847 929 52 61 62 82
Jm Gewinnrade verblieben: 1 Cewinn zu 500 000 Mk. 1 zu 150 069 Mk

2 zu 75 000 Aik., 2 zu 50 000 Wek., 7 zu 30 000 Mk., 9 zu 15000 Mik., 20 zu
10 000 Mk., 38 zu 5000 Mik., 504 zu 59000 Mk., 768 zu 1000 Mk.,

Jn der Liſte vom 21. April vochmitlags les 97 645 Katt

1487 zu
600 Wark.

Berichtigung
90 645.



c

e

c

e

qm

S

X

e

S

c

e

m

T

e n

e

Kaffee.
Hamburg, 23. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 28,50, September 29,50, Dezember 30,25, März 31,25.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 23. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 28,50 G., September 29,50 G., Dezember
30,50, März 31,00 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 23. April. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 23. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

ſtetig, unverändert, bis 5 Points höher. Rio 23 000 Sack, Santos
30 000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre 23. April. (Schlußbericht.) Good average Santos
April 34,00, Mai 34,25, Juli 35,00, September 35,75, Dezember
36,50. Tendenz Ruhig.

Petroleum.
2 Hamburg 23. April. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,70 Br. tAntwerpen, 23. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per Mai
184 Br., do. per Juni 18 Br. Tendenz Feſt.

NewYork 23. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Reſined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.-6/0 für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 23. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
April-Mai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., Juni
Juli 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 23. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April
26,25, Mai 26,50, Mai Auguſt 27,00, September Dezember 29,00.

Paris, 23. April. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, April 26,50,
Mai 26,50, Mai-Anguſt 27,25, September Dezember 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

48,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00 bis
23,00 Mk., alles für 100 Kg.

Delſaaten. Oele. Fetitwaaren. StrohKöln, 23. April. Rüböl loco 58,00, Mai 57,00.
Hamburg, 23. April. Rüböl ſtill, loco 55,50.
Hamburg, 22. April. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do. Chamber

Hen,
Magdeburg, 23. April. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumw

ſtroh 5,20——6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
lain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 494 Mk., div. r o n 23. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Marken 49--491 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. oco g.NewYork, 23. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam Antwerpen, 23. April. Wolle. LaPlataZug Type B Juli
10,25, do. Rohe und Brothers 10,45. 4,52 Verkäufer, Februar 4,55 Verkäufer. Ruhig.

Paris, 23. April. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, April 61,00, Havre, 21. April, Abends. Wolle. April 131,50, September
Mai 60,25, MaiAuguſt 509,75, Sept. Dezbr. 59,75. 136,00. Tendenz ruhig.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Liverpool, 22. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
Berlin, 23. April. Kartoffelſtärke 15,60 Mk., Kartoffelmehl ſaß 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

15,75 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk. Tendenz unverändert.
Hamburg, 22. April. Kartoffelſtärke 154--15/, Mk., Lieſerung

MaiJuni 153 1597, Mk., Kartofſelmehl, prompt 15 15 Mk., Per April 5 Verk.Preis, Per Sept.Okt. 45 Verk.Preis,Mal Junt o i l Werke rShaete e e Mk. April-Mai 5 Verk.-Preis, Okt.Nov. 42 Verk.Preis,
SuperiorMehl 16- 168 r per 100 Kilogramm. Zu Farce e erſ ehiee

23. „5 TF i v is, v j. tibo g. Wednrt 23. April. Eßkartoffeln 5,50-—6,50 Mk. für Juli Auguſt ger Verk. Preis Jan. Febr Verk.Preie.
Fleiſch. Butter. Eier. Aug.-Sept. 4 Käuferpreis,

Magdeburg, 23. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Metalle.
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk. Amſterdant, 23. April. Bancazinn 78
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 150 Mk., Hammel London, 23. April. Silber 237, Lſtrl., ChiliKupfer 52 Lſlrl.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: ſehr ſtetig.

fleiſch 1,30—-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 112/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
2,40 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,20 Mk. Zinn 1257, Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow 23. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. MixedFiſche.
Hamburg, 22. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 4 d.

1 Qualität i r und u 130--145 Pfg., Düngemittel.,eine 55--90 Pfg., Seezungen, große 150-—165 Pfg., kleine 85 bis Hamvurg, 22. Apri Chile-Salpe Loco gb100 Pfg., däniſche 120--130 Pfg. Kleiße, große 60—80 Pfg., kleine Lager g pril. (Ch Salpeter.)
35--50 Pfg., Rothzungen 40--50 Pfg. Schollen, große 55—60 Pfg..,
mittel 50-—60 Pfg., kleine 20-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfſfg., Rio de Janeiro, 22. April. Wechſel auf London 12!/g3
Schellfiſche, große 40--55 Pfg., mittel 38--40 Pfg., kleine 25——30
Pfg., Cabliau, große 15-—25 Pfg., kleine 10——15 Pfg., Seehechte -„JSF „J „;„;„;JJVuyo2ß„„„J„J„ .[TZ„„JS„J„J„ =VJ
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 10 bis Verantwortkich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreqh
13 Pfg., Dorſch 12-—22 Pfg., Rochen 7—9 Pfg., Elblachs 275 Pfg.,
Lachs, rothfl., 270 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--240 Pfg., Zander 60-—65 Pfg., Flußhechte 70—75 Pfg., Schnepel
35--40 Pfg., Barſe 25- 35 Pfg., Brachſen 35-40 Pfg., Hummern, S Brakel, Halle a. S.

Kanden der Redaktion von 5 bis 13 Uhr Vornuttags, Alle die Redaktion betreffenden
Guſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die gedakllion der
Halkeſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich

lebende 260 270 Pfg. [-—„S S J J „„----CR-vxJ„pJa Leiheigervtrasce I
Zinsfuß Tiſenhghn, Stamm I i T unußri, Akt Dividende 1900 1901Coursn otirungen eng i e 3u8 95 75 Ciſenbahn-Stamm-Aktien. JuduſtrieAktien. Peuroder Knſtanſtat Sie 7 101,780

b t e W 7 175 z g5 35 35 o Dividende 1900 1801 za h 7 428988der Berliner Vörſe vom 23. April. gir.vr B. pfe 18606. 1900 a e 102 50 aten-Aaſteiht, werde 7 e 6 i n r 3 8 23238 2 75382060
(Ergänzungs-Courſe.) 1899 unverloosbar 4.,122 528 Trefelder. 91,50 Archiinedes. .(20 15 175,252 Qmnibusgeſellſchaft 10 4 1187,7564

ne e e e et e uDeutſche Fonds und Staatspayiere. o än. 33 eenſen Setäizä. n. 4 S 83 3312 See et e e 82882
re Pr rn 3/2 331875 HalberſtadtBlankenburg. 5 S do. Neuſtadt. 4 (17 e 151 856 6 Stettiner do. 6 133228Vadiſche Staatsanie de 4 105 20 Weg r 3 2104 4106 JuraSimol. v. Weſibahn 4 7 100.000 Baſfage konv. 4 4 83 105. Saline Salzungen 7 1100,Bad. Dräm. Anleihe is67. 4 1143 50 do. xViti. r z 33 d 8 S r 3 13373 42 S e genent u 13 6' 14733805 7 w. e D. 7 erlin i 5b eſiſche KemnentBaleriſche Präm. Anleihe 4 e Pr. Hpp.A.V. dis 1906. 4 (150 192 Lemberg-Czernowitz 6 62 c e t 2 183 5338 Stettiner Cham. Didier 25 18 280.000

e Ztadtanleide 28 758 Roein. Hyp. Pfd. 4. 101.506. 2üttlchLinburg do. Sraueret Königſt. 5. 5 113169 Stralſund. Spielkart. St. P. 7 J 7ver re et 31/3199 985 a. Wen. d. un ca 3 722 Aus wigshatenverdach 10 Sresl. Eiſend. W. Ante (14 8 176,250 6 Dereinsdranerei Artern. e 7 1103.526
Grainſhu. 20 Toit Looſe 3 2138 9 d eſtf. Bod. unk. les 4, 105,75 9 Oeſterr. Nordweitb. Se 58 Breslauer Oelwerke 3 62 55 Ver. Köln. Rottw. Pulv... z 1192.096
Elberfelder Stadt Obl 3 3338 5 do. un Am 1317304 do. B. Eldethalb. D. Braunſchweiger Jute. 10 155 50 B. Weſif. Drahtinduſtrie 10 159,59do. do. isöo z 2 163456 egieſ. Wo ed W 1910 101,706 RaabOedenburg. e v 26,896 Buzke, Metallindüſtrie. e 3 a 65 25 z G do. Stahlwerke 2 17 egt 133,00 eFreier W eeg e 4 Bod.-Cred.-B. 4 11100 755 ReichensergePardudlz 427 4 u Tementhaugeſ. Berlin 12 0 125405 BWilhelmshütte. 10 l 30,906Hamb. 86 tie e 3 133 833 77 W do. rz. à 110. T Charlottendg. Waſſerwerk 13 134 293 908 Wittener Guß 20 12 168,406ZöinMind. Pr. ind I de L WWäg 4 10575 8 Bank Schering 48 13 ter Zuckerfabrik Franſtadt. 18 118,0060än. Gen.vö| 5 28328 ein i. d e aulAlkien. Dann nen. 18632 dDiskont.r e e 9 e eeeeeee 2 Deſſauer Gas 14 12 21075 G bard Paris 8,See R e. n 23852 Von h 33 29,096 Bank d Dividende 190 1901 Deut che Gasglühl.-Geſ 9 33 23 255 00 n g. Petersdurg 4

e ne et S u et e enldend. 40 Tolr.-Looſe, 3 12s 2060 S Poſenſche, 3 2 9 Barmer Bankverein e 7 a 227 ter aggou. 1 openhagen n d. uPoſen. Landſch. 0-10 102 50 S Preuß J SergNart. 9. i. Eibf. 2 124 Srdinaunsdorfer Spinn. 4 62206 London 3. Schweiz. Plähe 34 183383 e Sehr a. 323 r re el Ronveg t v eihel e c e n e ne eng e ünteſannge-Conrſe n.Weſtfäl. Prev.Nni. i. a re h 9 ninmifabr. Fonrobert. 7 02 ru e e GiſenbahnPrioritäts-Obligationen. n am. San g. ver m Nt., 5 rn e Finfuß Sauifde Sſettv. hab 4. T 103. 459 Hardutg Wien Gnnee 12 29 335 Dollar 429 Mt. Beide be deWeſtf. Prov. Anleihe 1v09 3 Anatollſche. 5 (102 496 do. Hypoth.- B. (Becl.)] 6 6'2 115,25 Hannov. Maſchinen Pr. 23 28 321.75 1 Fres. S 0.80 Nr. e.
/4104,00 Albrechtsbadn. h Deutſche Srundſchuld. 7 161s55 Hartort St. Pr. tonv. 7 7 (108 055 Gold Silber und Papier elAusländiſche Fonds m e ehe eant 3.,1 3 33 ten 7 4303 be n e Be gerSraunſchweigiſche Landes z 95 z Gothaer Leivatdaut 7 123330 Hitſoberger gar s 7 Oucaten ver St. 9.642

Gan Zinsfuß Böhm. Nordd. GoldOdl.. u Hannoverſche Bank. 6 4 1117.50 Faiferhof konn. 5 31506 Dolars per St. 4,196r Ltre-Looſe 19306 CentralPacific 4 Hamburger Hyp. -Bank. 8 8 1[55,4565 BKeyling Th. Eiſfongieſ. 8 3 1127,09 G FImperials per St. 16,19,56,r. r 43 88332 Dur endacher i. 125 35 e “iſ 7 111482 L r F 735332 r 7“- F. 2072 Sbe x 25 Zu a e putg igns hCie. mnieihe 1880 41 84755 do. SilberObl. Lübeker Commerzbank. 72 62*3 132,358 Dadwig Sone's Co. 24 12 265,0963z. G Sag Banknoten ver Lſtr. 20,47,5 b
37 u v r Wheeee GoldObl. 4 Mecklenburger Hypotdeten. 11 11 191,75 Magdeburger Baubant 91255 Franz. Banknoten per 100 Fres. 81,256e 95. 6 104.80 Dux Prager GoldObl. 5 Mitteldeutſche Bod.Cr.A. 6' a 4 83,90 do. Pferdebahn 9 6 1295,92 Heſterr. Banknoten ver per 100 Fl. 8,2063v. 96. 5 99,506 Baliz. Karl- Ludwig 1890. Norddeutſche GrundCredit 5 5 93,7563. G Maſch. Breuer. 10 4 96,506 do. Sildercoup. (Berlin einlösb.). esKope o. 98. 595 Gr Ruſſ. Eiſend. Geſellſchaft 3 83756 Oldenbrg. Spar u. Leibbant 10 8 (155.256 Norddeutſche Wollkämnnerei l 157,355 G auſſiſche Sanknoten per 100 Ro. 216., 158Me a. FtadtAnl.. 3 86.106 JvangorodDombrowo. 4 Pomm. Hyp. BaukActien, D. 17,60B ,GvwÖÜNr!m u a 3u ine z 1323820 Vol. 72 3 gar. z 95550 v ber en. l le 383 e ipziger Börſ 1 23. Aprile elmeer h fr.. o. au ono. e83 Zoll-Obl.. 5 165,1060 e e Jede Aſandör.-wain. e 26340 eipziger rſe von p
u. x h o. ilber-Obl. ealtreditbank. e 8ä 7 Krouyrimj Audoftranne 4 1391930 Weſtfätiſche Sant 2.,115 50 Deutſche Fondß. Vank nud KreditAktien.

d is e 833 e 4 154.,606 g do. (Salzkammergut) 4 101 396 Wiener Bankverein 7 a 7 Dividende 1900 1901nuſſiſg ooſe 2 Zoelewworon. 889. 4 99 906 Wiener Uniondank 7 a 6' e Zinsfuß Uhg. D. gr. n. viden 10 176.006do re n. c z 717 n. I artRzow 1885. 85 538 K. Sä ſ. Rent.Ani. 3 g. errrDen D 133698r e z Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. eeeeet 3 4665 an e weralt e I. gar. do. do. rW r Saeereere Wirlenbers 21 505 Zinsfuß d z t e e. bänn.. u 2J u. 10 T 77 e D T 9 e 9e82285 en. er e v t en 833e e au rot 7 l g 517 e do. III v. St 5 2t r ist. Aien. Wort. ine Miöös 4 99 I bunter Gueſtaet:::::: 4 1 Toir. Jud.Aktien, e. u. Stamm-Brior.
Angariſche Gold 73 ooſe, fr 112 105 osto-Njäſan 4 5 Defſauer Gas 105.60 do. St.-Auk. v. 1355. J 109) 95,696 Dſwſbende J I00 1907de r. 4 /2101,406 r 99,59 Dortmunder Union 5 e 110.456 do. do. v. 1852-68 3' 509 100,85 Chemn. Wert. M. Fabr.do. Staacor. r. Jr/ z 20 G or hernPac, I. bis 1921 6 J J g Gr. Berliner Pferdeb. 32 s3856 do. do. v 1867 T 32 Thlr 10 85 (Zimmerinanm) 22 2 114 25889908 57 L u a 4 19 t amdurger Patetfahrt [153 155 e 183332 reaw. vapierſabr. z hael

Deutſche HypothekenPfaudbriefe, es Na a i 22 e Aengatonen 4 32. 1801 100 19888 Dreii riefe, OrelGriaſt-Ool, N., 1925 4 jibernig. 4 Mag do. r. 1869 3 z Thic. 150 850 D. W. M. (Sonderinann sda do. d gar... 99 10 G LSaurahütte. h 3 95,396. B do. o. 1 2 9,75 Stier) Vorz.A.. e T 68 90Zinsfuß o. do. v. iss9 b a do, do. f. Löb. gittaula, A 3 99,75 z 235.006d. D Oſtpreußt 155,256 NaphtaObligationen. 42 99,106 t Geraer Inteſp. u. W.eſſauer Pfandbr. 4 o i ſche Südbahn J 32180 Norodentſcher Llovd. 4 wo Thlr. d Sernania (Schw. S Sohn) 12 128505M. Gr krräm. E. 3! 121.306 z g. Staatsb, alte. do. do. a. 104,00 do. do. do. La.B z. dw S Gersd. Sttd. V. St. A. 3 5206D. Erg., T i 3 2 185 882 do. J 3 90256 Oberſchleſ. Ciſendahntedarf 4 55 do, Landrentenbriefe 3/ Tolr. 100,0 do. do. Pr. I. 72 3328
do IV. t. 110. 3 13383 do. d 1885.. J 91.755 do. Eiſen Induſtrie 4 98,25 do. d i 100 do. do. do. o 69 7 506d. d. e 4 181 r lehh 14 Neulich Wer e S 5208da W h 18ä 166606 oeſprr h 183592 do. be (S. n. 4 103339 a6rbies ufer 193322udſch.-Obk.. gen weſtbahn gar 3 Leipziger Gr. elektr. Straßb.do. do. do. PilſenPrleſen. a 22806 Nansf. Gewkſch. v. 1867 (ev.) 4 200 101.906 t F 10 121.50623 e 3 95.50 Portug. Eifend.Döl. isss 3 53557 Sergwerks und vütten Aktien. d pe 1875/79(ev.) 4 100,756 See Handeet 2 s 1104.90*

Gameurn. 4 101256 KſaſanKoſlow 4 s 33 2006 Dividende 1900 1901 d i86 138 z de zur e 33 113330o 1805 4 100,756 Raſ.-Uralst gr. unt. v.iöös 4 h 8 de d s 181235 da. Zlelse Reenend vis 1900. 162.256 do. 97 gr. unt. b. i008 33 537 0 hre 1 133 Leiogig v. 1365 Theat.AUnl. a 2 Rieded Co. l10 205,5060e e uk. 6.1905 3' e 95,706 G auſ S gar. un 6. 1900 39198 Derzelius 7 T 33222 do. von 1897 Ser. I 3 32338 do. gKamm jarnſpinn. 12 1174,50do. alte w. erget, 993 Rbbinet ar an rig 4 38.3 Sceunſaw. gedienverte: 5 144788 n l 4 ſ. e 10223222 e. Nalßf. Sgendiß 12 168500am Geb. zu 95 606. G Der Cat b. 1905 65.300 do. Str. 10 15 158 756 do. von e 3F 7 5. 153355 Mansfelder Küre. 7006de de t 5. o 375599 do. Geldern 1162850 ConeordiaHergrert. 29 3 28723 20n 1300 3 183232 a. v r c i l104759Twhnlnger Hyp. Pfdb J 3 96 000. G St. Loulsu. S. Fr., e. is5i 6 Conſolidat. Bergw.- S. 30 (2 350,105.0 do. v. 1876 u. 3,7 aumb. Brnk. A-G. Ac 7 7 7do 4 föd. 29 Fr., r. 1931 Conſol Mariendütte 4 s1 256 0. v. l. Co. 2 Poptl.-Cementf. Halle. 11do. Sinn Wer 4 133598 es Eiſenb 3 e Conſol. Redend Sreir.:: 8 53506 do v. 2973n. t 2“ä t 100.700 Sadhſ. gammgenſo(soiörigh 2 31
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. J Mit 1 Beilage.
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